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Soweit in dieser Broschüre die männliche Form gebraucht wird, 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Sächsischen Integrationspreis 2015 
zeichnen wir Menschen und Organisationen 
aus, die sich in den vergangenen zwölf 
Monaten besonders für die Integration von 
Migrantinnen und Migranten in unsere Ge-
sellschaft eingesetzt haben, sie unterstützt 
und gefördert haben und so Menschlichkeit 
vorleben. Wir möchten die Personen und Pro-
jekte  in den Mittelpunkt rücken, die sich mit 
Herz und Verstand tatkräftig für Menschen 
mit Migrationshintergrund inmitten unserer 
Gesellschaft engagieren. Wir wollen gelun-
gene Beispiele zeigen und damit zur breiten 
Nachahmung anregen. 
Der Wettbewerb stand unter dem Motto: 
„Stärker durch Vielfalt“. Ein offenes Motto, 
welches Raum ließ, um bewährte Projekte 
vorzustellen und neuen Initiativen Öffent-
lichkeit und Anerkennung zu geben.
Die erheblich gestiegenen Zahlen bei der Be-
treuung und Integration von Schutzsuchen-
den in Sachsen beherrschten die Diskussion 
der letzten zwölf Monate. Das schlug sich 
deutlich in den Bewerbungen nieder. Wir 
sind sehr froh, dass sich überall in Sachsen 
neue Initiativen gegründet haben. Besonders 
freuen wir uns über Projekte, die strukturell 

ansetzen, um mehrere Angebote zu bündeln 
und zu vernetzen. 
Wir bekamen Vorschläge und Bewerbungen 
von Initiativen, Kommunen, Vereinen, Einzel-
personen und aus Unternehmen. Wir freuen 
uns, dass wir Ihnen mit Bewerberinnen und 
Bewerbern um den Sächsischen Integrations-
preis 2015 Menschen vorstellen können, die 
engagiert die Chancen der Vielfalt erkennen 
und ergreifen. Sie helfen beim Miteinander, 
unabhängig vom Status der Menschen, die in 
Not geraten sind und die bei uns in Sachsen 
Schutz und eine Perspektive suchen.

Gerade im Zusammenwirken von gesell-
schaftlichen und staatlichen Strukturen 
sehen wir einen der vielen Ansätze, um mit 
den Chancen und Herausforderungen dieser 
Tage produktiv umzugehen. Die guten Bei-
spiele, die wir im Rahmen des Integrations-
preises 2015 erhalten haben,  stimmen uns 
zuversichtlich. Integration schaffen wir nur 
gemeinsam. Vielen Dank!
 

Petra Köpping               Geert Mackenroth

Vorwort

Der Sächsische 
Ausländerbeauftragte

Geert Mackenroth
Staatsminister a. D.

Sächsische Staatsministerin 
für Gleichstellung 
und Integration

Petra Köpping
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Vorstellung der nominierten  Projekte

Interkulturelles Sofa

Afropa e. V.
Dresden
www.afropa.org

Ziel: Die Initiative „Interkulturelles Sofa" will 
ein Ort des Gesprächs und des Zuhörens sein. 
Die Veranstaltungsreihe „Sofageschichten" 
gibt besonders Flüchtlingen Raum, ihre Ge-
schichte zu erzählen. Ebenso kommen Men-
schen, die sich in diesem Bereich engagieren, 
zu Wort. Bei Aktionen im öffentlichen Raum 
und in Schulen wird zum Dialog angeregt. 
Migranten und Flüchtlinge werden in die 
Aktionen eingebunden. Das Maskottchen der 
Initiative ist ein fahrbares Sofa mit zahlrei-
chen besonderen Features wie Musikanlage, 
Beleuchtung, Licht- und Soundeffekte. 
Umfang: Seit Anfang 2015 sind jeweils bis zu 
zehn ehrenamtlich Mitwirkende in der Ini-
tiative aktiv. Mehrmals wurden die „Sofage-
schichten" veranstaltet. Bei Veranstaltungen, 
z. B. Theaternacht, Bürgerkonferenz, „Gastmal 
für alle", war das Sofa in Aktion. Mit dem  

St. Benno-Gymnasium wurde kooperiert und 
ein Netzwerk mit zahlreichen Vereinen und 
Initiativen aufgebaut. 
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: 
Durch die gleichberechtigte Mitwirkung von 
Migranten und Flüchtlingen wurden diesen 
Partizipationsmöglichkeiten geboten.
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Das Mitwirken von 
Migranten und Flüchtlingen unterstützt die 
Entwicklung ihrer Sprachkompetenz. 
Beitrag zur sozialen Integration: Die soziale 
Integration ist Schwerpunkt des Projekts. 
Durch die angebotenen Gesprächsmöglich-
keiten und die Ermutigung, die vom Projekt 
auch für Flüchtlinge und Migranten ausgeht, 
werden Barrieren und Ängste auf allen Seiten 
abgebaut und die Möglichkeiten eines konst-
ruktiven Zusammenlebens gestärkt. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Interkulturelles Kinder- und Jugend-Fußball-
turnier „Kicken für alle – gemeinsam für Dresden“

AWO-Kreisverband-Dresden e. V.
Dresden
www.awo-in-dresden.de

Ziel: Ziel des Projekts ist es, ein Fußballturnier 
zur Begegnung und zum Kennenlernen für 
Kinder und Jugendliche aus Dresden und der 
Welt zu organisieren und durchzuführen und 
damit unbeschwerte Begegnung und ge-
meinsame Erlebnisse zu ermöglichen. Es be-
teiligten sich insgesamt zwölf Mannschaften 
– neun Kinder- und drei Erwachsenenteams  
aus Serbien, Albanien, Portugal, Syrien, 
Tschetschenien, Vietnam, der Türkei, dem 
Kosovo und natürlich aus Dresden.

Umfang: Die Teams kickten gemeinsam 
in einem Training mit dem ehemaligen 
Dynamo-Profi René Beuchel, erlebten eine 
Stadionführung und erhielten Überra-
schungspakete der SG Dynamo Dresden.

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/
Qualifizierung/Bildung: Spielerische und 
sportliche Aktivitäten erleichtern die Über-
windung von Sprachbarrieren und formellen 
Hemmnissen und wirken auch nachhaltig 
motivierend. In den gemischten Mannschaf-
ten muss kommuniziert werden, das schafft 
Anreize, um deutsch zu lernen. 

Beitrag zur sozialen Integration: Solche 
Events sind Ansporn oder Ausgangspunkte 
für regelmäßiges gemeinsames Spielen 
oder Trainieren. Es ist ein niedrigschwelliges 
Angebot in beide Richtungen– Migranten 
und sächsische Gesellschaft – bei dem unbe-
schwert Vorurteile abgebaut werden können 
und Orientierung für Verhaltensweisen und 
Kommunikation für den Alltag weitergege-
ben werden können. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Buntes Haus Meißen – Wohnhaus für 
Asylsuchende und Begegnungsstätte

Brumm Bau GmbH
Meißen
www.brumm-bau.de

Ziel: Es wird eine Anlaufstelle für den Verein 
Buntes Meißen e. V., die Asylsuchenden in 
Meißen sowie eine Begegnungsstätte für den 
interkulturellen Austausch geschaffen. 

Umfang: Die laufenden monatlichen Kosten 
für die Begegnungsstätte belaufen sich auf 
etwa 600 Euro. Die Miete in Höhe von 460 
Euro spendet die Firma Brumm Bau GmbH 
dem Verein Buntes Meißen e. V.

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Im Objekt Rauhental-
straße stellt die Firma Brumm Bau Räumlich-
keiten für den Verein Buntes Meißen e. V. zur 
Verfügung, die auch für Sprachkurse genutzt 
werden sollen. 

Beitrag zur sozialen Integration: Herr Ingolf 
Brumm ist Bauunternehmer und Besitzer 
des Hauses Rauhentalstraße 14 in Meißen, 
ein Wohnhaus für Asylbewerber, welches 
Ende Juni 2015 einem Brandanschlag zum 
Opfer fiel. Herr Brumm, seine Familie und 
seine Mitarbeiter hatten daraufhin viel 
auszustehen. Es gab Morddrohungen sowie 
telefonische und öffentliche Beleidigungen. 
Herr Brumm hat sich nicht beirren lassen und 
angekündigt, das Haus wieder aufzubauen 
und jeden Bewohner persönlich in seinem 
Haus zu begrüßen. Er stellt dem Verein 
Buntes Meißen e. V., welcher sich für eine 
Willkommenskultur und die Integration von 
Asylsuchenden einsetzt, eine der Wohnungen 
kostenfrei, als Geschäftsstelle, Begegnungs-
stätte sowie Dokumentationsstelle zur 
Verfügung. 
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Weiterentwicklung einer Willkommens-
kultur für Asylbewerber

Bündnis für Humanität und Tolerenz
Kamenz
www.buendnis-kamenz.de

Ziel: Das Anliegen des Bündnisses ist die Wei-
terentwicklung einer Willkommenskultur und 
das Leben von Solidarität und Akzeptanz mit 
den hier ankommenden Menschen. 

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Der 
Schwerpunkt des Bündnisses liegt zurzeit 
mehr auf der „Betreuung" und Begleitung 
von Bewohnern des Asylbewerberheims bzw. 
dezentral untergebrachter Asylbewerber. 

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Lehrer und Schüler 
bieten in ihrer Freizeit freiwillig Deutschkurse 
oder die Möglichkeit zum ersten Erlernen 
der deutschen Sprache an. Darüber hinaus 
unterstützt das Bündnis sogar finanziell die 
Möglichkeiten des Deutschlernens an der 
Volkshochschule, da es zu wenig staatliche 

bzw. dann auch alterslimitierte Sprachkurs-
angebote gibt.

Beitrag zur sozialen Integration: Hier bringt 
sich das Bündnis mit einer Vielzahl von An-
geboten ein: seien es Sportveranstaltungen, 
die sie organisieren oder mitinitiieren, oder 
Kennenlerntreffen in Form eines Sommer-
festes, Weihnachtsfeiern usw. Eine besondere 
Form der sozialen Integration ist die jetzt 
begonnene Gewinnung von Paten, die sich 
dann direkt um einen Asylbewerber oder eine 
Gruppe von Asylbewerbern kümmern.

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Bündnis Willkommen in Roßwein

Bündnis Willkommen in Roßwein
Roßwein
www.facebook.com/willkommeninrosswein

Umfang: Seit März 2015 treffen sich ca. 50 
Ehrenamtliche und Interessierte in Roßwein, 
um sich gegen regelmäßige fremdenfeind-
liche Demonstrationen zu wehren und die 
Flüchtlinge zu schützen, um sie in wachsen-
dem Ausmaß bei der Regelung alltäglicher 
Angelegenheiten zu unterstützen und mittels 
Hilfen wie Sprachunterricht ihre Integration 
in die Stadtgesellschaft zu fördern.  

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Das 
Bündnis betreibt eine umfassende Aufklä-
rungs- und Informationsarbeit: Es organisiert 
fortlaufend zum Thema Flucht und Asyl Info- 
und Runde-Tisch-Veranstaltungen. Es schlägt 
Brücken zwischen Landratsamt, Stadtverwal-
tung, Asylsuchenden und Stadtbevölkerung. 

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Das Bündnis unter-
stützt derzeit ehrenamtlichen Sprachun-
terricht in vier Gruppen von ca. 15 bis 30 
Teilnehmern. Dieser Unterricht findet an drei 
Tagen pro Woche statt. Derzeit sind zwei 
Berufspädagoginnen mit Unterrichtserfah-
rung für "Deutsch als Zweitsprache", eine 
Sozialpädagogin und eine ehemalige Büro
angestellte im Sprachunterricht tätig. 

Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Das Bündnis versucht durch die Kontaktauf-
nahme mit Betrieben und wirtschaftlich Tä-
tigen die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass in absehbarer Zukunft Praktikums- und 
Arbeitsplatzangebote für Asylsuchende ent-
stehen können. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Buntes Meißen – Bündnis Zivilcourage

Buntes Meißen – Bündnis Zivilcourage
Meißen
www.buntes-meissen.de

Ziel: Das Bunte Meißen kämpft für Toleranz 
und Weltoffenheit. Es sollen Begegnungen 
zwischen Deutschen und Asylsuchenden 
ermöglicht werden. 
Umfang: Die Mitglieder des Vereins arbeiten 
täglich in ihrer Freizeit mehrere Stunden 
am Projekt. Täglich wird Netzwerkarbeit 
betrieben, werden E-Mails beantwortet 
und Hilfsangebote koordiniert. Mehrmals 
wöchentlich sammeln die Vereinsmitglieder 
Spenden ein und verteilen diese vor allem in 
den Erstaufnahmeeinrichtungen. Es finden 
mindestens einmal im Monat größere Ver-
anstaltungen wie Feste und Ausflüge statt. 
Die Patenschaften und Sprachkurse laufen 
kontinuierlich. Einmal monatlich findet das 
öffentliche Treffen des Bunten Meißens statt, 
bei dem interessierte Bürgerinnen und Bürger 
informiert werden.

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Das Bunte Meißen 
organsiert als ein Teilprojekt gemeinsam mit 
der Diakonie ehrenamtliche Sprachkurse. 
Dabei wird die Koordination des Unterrichts 
sowie die Akquise der Lehrerinnen und Lehrer 
und der Unterrichtsräume durch engagierte 
Mitglieder des Vereins organisiert.
Beitrag zur sozialen Integration: Ein weiteres 
Teilprojekt des Bunten Meißens sind die 
Patenschaften. Um den in Meißen unterge-
brachten Asylbewerbern die Eingewöhnung 
in den Alltag zu erleichtern, begleiten
Meißner Bürger diese als Paten. Seit Sep-
tember hat das Bunte Meißen eine Ge-
schäftsstelle, die Stück für Stück zu einem 
Begegnungs- und Dokumentationszentrum 
für Deutsche und Asylsuchende ausgebaut 
werden soll. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Organisation sinnvoller Beschäftigung 
von Bürgern mit Migrationshintergrund

Folkloregruppe Rjabinuschka (Eberesche)
Markkleeberg

Ziel: Mit Veranstaltungen und Begegnun-
gen werben die Mitglieder des Chores um 
Verständnis für andere Kulturen und um To-
leranz zwischen den Menschen unterschied-
licher nationaler und kultureller Herkunft. 
Es wurde ein Netzwerk von Multiplikatoren 
zur Integrationsarbeit mit russlanddeutschen 
Spätaussiedlern entwickelt.
Umfang: Bereits zehn Jahre Erfahrung 
verbinden sich mit dem Chor. Seine Integra-
tionbsarbeit reicht von Beratung und Unter-
stützung bei Behördenangelegenheiten über 
offene Seniorenarbeit bis zu Wohltätigkeits-
sowie Kultur- und Bildungsveranstaltungen.
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung und 
Integration: Der Chor tritt auf Veranstaltun-
gen jeglicher Art und auf deutschen Bühnen 
auf, z. B. beim Meinungsaustausch in Wit-
tenberg „Mitten drin Deutschland, Migranten 

aus allen Ländern“, bei der Gesprächsrunde in 
der Kirchgemeinde in Markkleeberg „Wir sin-
gen für Frieden“, beim Workshop zum Tag der 
Begegnung „Trommeln – kochen – gucken – 
palavern“ in der Orangerie Gaschwitz am 26. 
September 2015, bei der Diskussionsrunde in 
der Kirchgemeinde Markkleeberg „Arbeitsar-
mee, Deportation“ am 8. Mai 2015 oder am 
Integrationsprojekt „Heimat hier – Heimat 
da“ in Markkleeberg.
Weitere Veranstaltungen des Chores waren:
Auftritt beim ökumenischen Gottesdienst zur 
Begegnung für Aussiedler in der St. Wolf-
gangskirche in Schneeberg am 12. September 
2015, Winterabend für Senioren in der Kirch-
gemeinde Markkleeberg am 30. Dezember 
2014, der Auftritt in Wurzen beim „Tag der 
Sachsen“ u. v. a. m.
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VORSTELLUNG DER NOM INIERTEN PROJEKTE

Projekt Hilfe des CSD Dresden e. V. für 
homosexuelle Flüchtlinge in Sachsen

Christopher Street Day Dresden e.V.
Dresden
www.csd-dresden.de

Ziel: Der CSD Dresden e. V. ist Koordinations-
stelle für alle ankommenden und sich in den 
Erstaufnahmeeinrichtungsstellen im Land 
Sachsen befindlichen homosexuellen Flücht-
linge bei der Zentralen Ausländerbehörde in 
Chemnitz.

Umfang: Geplant ist, dass der Verein durch 
eigene Mietwohnungen homosexuellen 
Flüchtlingen sofort nach Bekanntwerden 
bei der ZAB helfen werden kann und diese 
separat untergebracht werden können. Das 
Projekt ist durch die Koordinierung sachsen-
weit vernetzt und aktiv.

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Die 
aktuelle Flüchtlings- und Asylpolitik des 
Freistaates Sachsen bewog den CSD Dres-
den e. V. nach Anfrage von dem Netzwerk 

„Dresden für Alle" dieses Projekt ins Leben zu 
rufen, um homosexuellen Menschen schnell 
und unbürokratisch helfen zu können. Die 
homosexuellen Flüchtlinge waren in ver-
schiedenen Erstaufnahmeeinrichtungen in 
Dresden untergebracht. Sie waren massiven 
Angriffen und Diskriminierungen durch ihre 
eigenen Landsleute ausgesetzt. Diese Situ-
ation war und ist für den CSD Dresden e. V. 
die Grundlage, im Wissen darum, dass ho-
mosexuelle Flüchtlinge durch den Betreiber 
der Einrichtung nicht ausreichend geschützt 
werden können, sofort und auch in Zukunft 
zu handeln – damit es in den Erstaufnahme-
einrichtungen nicht zu weiteren Diskriminie-
rungen, Ausschreitungen und Eskalationen 
kommen kann. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Integration durch Sport

CVJM Löbau e. V.
Löbau
www.cvjm-loebau.de

Ziel: Der CVJM Löbau betreibt eine aktive 
Förderung der Integration der Flüchtlinge 
in die deutsche Gesellschaft durch die 
Überwindung gegenseitiger Vorurteile, die 
positive Wahrnehmung von Flüchtlingen in 
der Öffentlichkeit, die Stärkung des Selbstbe-
wusstseins und der sprachlichen Kompetenz 
der Flüchtlinge und die Förderung der Kom-
munikationsfähigkeit deutscher Jugendlicher.
  
Umfang: Seit Dezember 2014 besucht eine 
Gruppe von etwa 20 Flüchtlingen regelmäßig 
den offenen Jugendtreff im CVJM Löbau. 
Daran anknüpfend bieten wir in unserer Ein-
richtung seit Januar 2015 wöchentlich einen 
Deutsch-Sprachkurs für Anfänger an. 
Daraus entstand die Idee, gemeinsam mit 
deutschen Jugendlichen am 24-Stunden-
Mountainbike-Rennen am 4./5. Juli im 

Zittauer Gebirge teilzunehmen. Darauf 
folgten die gemeinsame Auswahl der aktiven 
Sportler, regelmäßige Trainingseinheiten und 
ein gemeinsames Trainingswochenende mit 
gemeinsamem Camping und dreisprachigen 
Workshops – Deutsch, Englisch, Tigrinya – 
sowie die Teilnahme am Rennen einschließ-
lich eines internationalen Serviceteams.

Beitrag zur Integration: Durch das gemein-
same Projekt konnte aktiv der oft eintönigen 
und demotivierenden Lebenssituation im 
Asylbewerberheim entgegengewirkt werden. 
Die Teilnehmer machten die Erfahrung, dass 
sich engagierter Einsatz für ein bestimmtes 
Projekt lohnt. Ein besonderer Schwerpunkt 
des Projekts lag auf der sozialen Integration. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Deutschunterricht für Asylbewerber 
/innen durch Ehrenamtliche

Diakonie Riesa-Großenhain gGmbH
Großenhain
www.diakonie-rg.de/diakonie-home.html

Ziel ist das Erlernen der deutschen Sprache 
sowie die Vermittlung von Werten und 
Normen des gastgebenden Landes. Für Asyl-
suchende die anerkannt werden, beginnt der 
Integrationsprozess frühzeitig und die Moti-
vation zur Integration bleibt erhalten.
Umfang: Im Landkreis Meißen finden an 
folgenden Standorten ehrenamtliche Sprach-
kurse statt: Weinböhla, Coswig, Meißen, Ra-
debeul, Großenhain, Gröditz, Zeithain, Riesa 
und Perba. Alle Lehrer/-innen arbeiten nach 
einem mit der Diakonie Riesa-Großenhain 
gGmbH abgestimmten Lehrsystem mit glei-
chen Büchern, Materialien und Richtlinien. 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Sofort nach Ankunft 
der Flüchtlinge in den Unterkünften werden 
die Sozialpädagogen nach Möglichkeiten des 
Spracherwerbs gefragt. Zu diesem Zeitpunkt 

haben über 90 Prozent eine hohe Motivation, 
die deutsche Sprache zu erlernen und sich in 
die Gesellschaft einzubringen. Die Sozialpäd-
agogen stellten fest, dass je länger der War-
testatus besteht, desto mehr die Motivation 
abnimmt. Um dies zukünftig auszuschließen, 
soll mit dem Projekt noch in der Motivati-
onsphase der Asylsuchenden dem Mangel 
an Sprache, Orientierung und Begegnung 
entgegengewirkt werden.
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Es konnten mehrere Asylbewerber/-innen in 
Arbeit und Arbeitsgelegenheiten vermittelt 
werden. Erstmalig konnten wir in diesem Jahr 
Asylbewerber/-innen in Berufsausbildungen 
bringen. Die Bundesagentur für Arbeit be-
stätigte uns, dass der Spracherwerb und die 
Ermittlung von Fähigkeiten das Verfahren 
beschleunigen. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Dresden – Place to be! e.V.

Dresden – Place to be! e.V.
Dresden
www.dresden-place-to-be.de

Ziel: Ziel der Vereinsaktivitäten ist die Förde-
rung internationaler Gesinnung, der Toleranz 
auf allen Gebieten der Kultur und der Völker-
verständigung. Hierzu hilft er ausländischen 
Mitbürgern bei der Umsiedlung nach Dresden 
oder dem Freistaat Sachsen und fördert de-
ren Inklusion.
Umfang: Der Wille, in Dresden eine neue Art 
der Willkommenskultur zu etablieren, führte 
im Jahr 2014 zur Gründung eines auf Dauer 
angelegten Vereins: Dresden – Place to be! 
e. V. Die Größe des Vereins wächst stetig. Der 
Umfang der Projektaktivitäten variiert und 
beginnt mit Tandemaktivitäten zwischen Pa-
ten und dem Neu-Dresdner "Patenkind". 
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Alle, 
die nach Dresden kommen und bei Dresden – 
Place to be! e. V. Interesse bekunden, werden 
mit einer „Patin“ oder einem „Paten“, so die 

Bezeichnung für die engagierten Dresdner, in 
Kontakt gebracht. Herausragende Initiativen 
waren das "Offen und bunt – Dresden für 
alle" – Konzert am 26. Januar 2015. Vor über-
wältigend großem Publikum zeigten zahlrei-
che Künstler und Redner auf dem Dresdner 
Neumarkt, dass in Dresden kein Platz für 
Ausgrenzung und Fremdenfeindlichkeit ist. 
Auch die Veranstaltung "Dresden isst bunt 
– ein Gastmahl für alle" , bei dem auf einem 
mehrere 100 Meter langen Tisch Speisen und 
Köstlichkeiten aus zahlreichen Ländern für 
rund 5000 Gäste gereicht wurden, trug aktiv 
zur Integration von Migranten bei. Am 4. Ok-
tober fand der "Run and Roll"-Spendenlauf 
im Großen Garten statt, bei dem u. a. Spen-
den für eine Verbesserung der medizinischen 
Versorgung geflüchteter Menschen in Dres-
den gesammeln werden. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Soziale Betreuung von dezentral 
untergebrachten Flüchtlingen

Deutsches Rotes Kreuz Zittau
Zittau
www.drk-zittau.de

Ziel: Integration der Asylbewerber, Unterstüt-
zung im Alltagsleben
Aus der Begründung der Einreichung:  
"Das DRK ist in Zittau vom Landkreis Görlitz 
offiziell mit der Betreuung der dezentral 
untergebrachten Flüchtlinge und Asylbe-
werber beauftragt. Dabei handelt es sich 
um etwa 80 Erwachsene und Kinder. Doch 
das Engagement der Mitarbeiter geht weit 
über das hinaus, was ihnen der ‚bezahlte’ 
Betreuungsauftrag vorschreibt. Sie über-
nehmen viele Aufgaben ehrenamtlich. So 
wurden z. B. Sprachkurse in den Räumen 
des DRK organisiert. Das wichtigste aber ist 
die Betreuung der Flüchtlinge mit einem 
Status. Denn sobald die Asylbewerber einen 
Status haben, fallen sie aus der offiziellen 
Betreuung des DRK raus. Doch gerade in 
dieser Zeit brauchen sie die meiste Hilfe 

und Unterstützung, sie müssen sich beim 
Jobcenter melden, brauchen eine eigene 
Wohnung etc. Die DRK-Mitarbeiter haben 
kurzerhand gesagt, dass sie diese Flüchtlinge 
weiterhin, auch wenn sie dafür kein Geld 
vom Landkreis bekommen, betreuen. Das DRK 
Zittau hat in Zittau zudem ein Flüchtlings-
netzwerk ins Leben gerufen. Auf Initiative 
des DRK und von Kommunalpolitikern treffen 
sich jetzt regelmäßig freiwillige Helfer, um 
die Unterstützung für die Flüchtlinge zu 
koordinieren. Durch das Flüchtlingsnetzwerk 
(WillkommensNetzWerk Zittau) läuft alles 
nun koordinierter ab. Außerdem konnten 
durch verschiedene Berichterstattungen in 
der Presse neue Helfer gefunden werden. 
In einer kleinen Stadt wie Zittau ist es etwas 
Besonderes und eine kaum zu beschreibende 
organisatorische Meisterleistung."
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Projekt zur sozialen und Alltagsbegleitung 
von Flüchtlingen 

Eilenburger Flüchtlingspaten
Eilenburg
https://de-de.facebook.com/kiju.arche.eilenburg/posts/972993496063663

Ziel: schnellere Integration von Flüchtlingen 
durch Patenschaften, Abbau von Vorurteilen 
und Berührungsängsten, interkultureller 
Austausch 
Umfang: Nach der Kontaktaufnahme 
im Cafe International erfolgen individu-
elle Absprachen und Kontakte zwischen 
Paten und Flüchtlingen. Daraus ergibt 
sich der konkrete Umfang des Hilfe- und 
Unterstützungsbedarfes.
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: 
Unterstützung bei Behördengängen, Ver-
mittlung und Unterstützung bei Kontakten 
zu Anwälten, Unterstützung bei Arztbesu-
chen, Hilfestellung bei Hausaufgaben und 
Sprachunterricht
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Kinderbetreuung als 
Begleitangebot bei Nutzung der Deutsch-

kurse in der Volkshochschule, Konversations-
kurs in Deutsch, Hinweis und Vermittlung der 
Angebote der Volkshochschule, Begleitung bei 
Schulanmeldungen der Kinder, Organisation 
von Ausflügen für DaZ-Schüler
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Kontakte zu Arbeitgebern herstellen und
vermitteln; Zusammenarbeit mit anderen
Einrichtungen: Ausländerbehörde, Jugend-
migrationsdienst, Jobcenter, BA, IBAS Leipzig; 
Migrationsberatung für Erwachsene  
Beitrag zur sozialen Integration: Vermittlung 
von Kontakten zu Vereinen und zum gesell-
schaftlichen Leben in Eilenburg, Hinweis auf 
besondere Unterstützungsmöglichkeiten der  
Stadt Eilenburg, Freizeitpass, Schnittstelle zu 
sozialen Einrichtungen, wie Tafel, Kleider-
kammer, Möbelwerkstatt, freie Schule, Kin-
dertagesstätten u. a. m. 

Preisträger
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Unterstützung bei der Eingliederung

Familie Rylke und Familie Herbach
Rötha OT Espenhain

Ziel: guter Kontakt zur Bevölkerung, gute 
Deutschkenntnisse, Eingliederung in den 
Arbeitsprozess

Umfang: Unterstützung bei Eingliederung 
im Ort, Hilfe bei der Bewerbung für eine 
Arbeitsstelle, Ausfüllen von Formularen, Be-
hördengänge, Hilfe bei der Bewältigung der 
Aufgaben im Kleingartenverein
Häufigkeit: täglich

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: durch 
täglichen Kontakt bei Fragen zu Behörden, 
Bewerbungsschreiben, Unterstützung bei 
Dingen des täglichen Lebens (Bekleidung, 
Einkauf), Anmeldung bei der Tafel für Lebens
mittel, Problemlösung bei der Bewältigung 
im gepachteten Garten, Hilfe beim Erlernen 
der deutschen Sprache

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: durch familiären 
Kontakt (wo nur Deutsch gesprochen wird) 
und Erklärung von Begriffen usw.

Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Hilfe beim Erstellen von Bewerbungsunter-
lagen und bei der Findung von möglichen 
Arbeitsplätzen

Beitrag zur sozialen Integration: durch fa-
miliären und persönlichen Kontakt mit der 
Familie Rylke und Herbach
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Das musikalische Märchen 
"Siebenwünsche Blume"

Familien und Kulturzentrum Schöne Welt e. V. Plauen
Plauen
www.facebook.com/StudioSchoeneWelt

Ziel: Ein Theaterprojekt gemacht für und 
von Kindern mit und ohne Migrationshin-
tergrund. Mit unserem Projekt wollten wir 
allen Kindern in der Umgebung helfen - und 
haben ein Projekt von Kindern für Kinder 
durchgeführt. 
Umsetzung: Als Erstes haben wir ein rus-
sisches Märchen genommen und den Text 
übersetzt und modernisiert. Dann übten 
unsere Kinder seit Januar wöchentlich ihre 
Rollen ein. Alle Kostüme, die Bühnendeko-
rationen und die Hintergrundbilder wurden 
selbst erstellt und gemalt. Tanzchoreografie, 
Musikzusammenstellung und sogar der Text 
für das Abschlusslied kamen von uns. Schön, 
dass unsere Kinder dabei überall mitgemacht 
haben und immer mehr neue Ideen in den 
Prozess einbrachten. Das Projekt wurde am 
"Weltkindertag" im Theater Plauen erstmals 

aufgeführt. Der große Saal im Theater mit ca. 
450 Plätzen war ausverkauft, das MDR-Fern-
sehen und die regionale Presse berichteten.  
Im Rahmen unseres Projektes wurde für die 
"Stiftung für krebskranke Kinder" eine große 
Spendenaktion durchgeführt, die insgesamt 
einen Betrag von 1.500 Euro erbrachte.

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Alle 
Erwachsenen in unserem Verein sind Men-
schen mit Migrationshintergrund, deswegen 
können wir sehr gut nachvollziehen, was Mi-
grantinnen und Migranten für Schwierigkei-
ten bei der Integration erleben. Durch unser 
Projekt erleben alle beteiligten Migrantinnen 
und Migranten am eigenen Beispiel, wie gut 
rechtliche Gleichstellung und Einbürgerung 
in Deutschland funktionieren können. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Willkommenstüten – Integration und 
Unterstützung von Flüchtlingen

Familienverein für Groß und Klein in Chemnitz e. V.
Chemnitz
www.familienverein-chemnitz.de

Ziel: Ausbau der Willkommenskultur für 
Flüchtlinge in Chemnitz und Abbau von Vor-
urteilen, unbürokratische Hilfe nach Bedarf. 
Möglichkeit für Chemnitzer Bürger/-innen, 
sich zu beteiligen und zu engagieren, Zugang 
zu Bildungsmaterialien vor allem für Flücht-
lingsfamilien, Durchführung regelmäßiger 
Bildungsangebote und Veranstaltungen in 
Erstaufnahmeeinrichtungen. 

Umfang: Der Familienverein arbeitet derzeit 
fast täglich an Aktionen und Spendenaufru-
fen und betreibt Netzwerkarbeit in Chemnitz. 
Wir packen Willkommenstüten mit aktuellem 
Bedarf. Außerdem werden Einrichtungen mit 
Artikeln unterstützt, die von Spendengeldern 
finanziert werden. 

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Bei 
der Planung der Angebote werden die Ein-
richtungen vor Ort einbezogen und so die 
Migrantinnen und Migranten selbst als Orga-
nisatoren und Multiplikatoren befähigt. 

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Durch die Durch-
führung von Veranstaltungen gemeinsam 
mit Migranten- und deutschsprachigen 
Familien wird die Kommunikation gefördert. 
Mittels Zugang zu Bildungsmaterialien, z. B. 
Kinderbücher, Schulmaterialien, Material 
frühkindlicher Bildung, werden Eltern und 
Kinder gemeinsam befähigt, die deutsche 
Sprache zu erlernen.  Durch niedrigschwellige 
Bildungsangebote wird das Selbstvertrauen 
der Familien gestärkt. Eltern werden befähigt, 
das deutsche Bildungssystem zu verstehen.
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Vorstellung der nom inierten Projekte

"Kultur.Integriert." Integrationsprojekt, 
kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe

Förderverein Kulturstadt Görlitz-Zgorzelec e. V.
Görlitz
www.europastadt.org/#aktuell

Ziel: "Kultur.Integriert." Die Idee: Kernbe-
standteile des Konzeptes lassen sich auch auf 
andere Zielgruppen übertragen. Unsere lang-
jährig ehrenamtlich tätigen Mitwirkenden 
„nehmen die Flüchtlinge an die Hand“ und 
binden diese in die eigene Arbeit ein.  
Auf den Punkt gebracht: Einbindung von bis 
zu 15 Flüchtlingen, Asylsuchenden, Migran-
ten in die vielfältigen kulturellen Aktivitäten 
unseres Vereins.

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: 
Die Integration von Flüchtlingen und Mi-
granten in das Leben vor Ort gelingt mit 
Kultur vergleichsweise leichter. Wir schaffen 
Angebote zur Mitwirkung, die auch ohne 
größere Sprachkenntnisse gelingen können. 
Hieraus entsteht Teilhabe an unserem Ge-

meinwesen auch für Flüchtlinge und gleich-
zeitig eine sinnvolle, erfüllende Betätigung, 
die dem Gemeinwohl dient. 

Beitrag zur sozialen Integration: 
Da die Flüchtlinge Migranten unterschied
lichen Kulturkreisen, sozialen Schichten und 
Glaubensrichtungen angehören, ist eine 
behutsame Annäherung notwendig. Einige 
Mitwirkende im Verein arbeiten hauptberuf-
lich in der Erwachsenenbildung, insbesondere 
mit Flüchtlingen und Migranten. Insofern 
bestehen Schnittstellen im Verein, um die 
neuen Mitbürger gezielt ansprechen zu kön-
nen und dabei auf die besonderen Umstände 
des Einzelfalles Rücksicht zu nehmen. Für 
Orientierungskurse der VHS wäre „Kultur.
Integriert.“ eine ideale Ergänzung, um das 
Erlernte im Alltag praktisch anzuwenden. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Netzwerk und Begegnungstreff  
für Flüchtlinge

Gorbitzer Initiative GO IN der Ev.-Luth. Philippus-Kirchgemeinde
Dresden
www.gorbitz-international.de

Ziel: Der Begegnungstreff verfolgt das Ziel, 
in Gorbitz und darüber hinaus in Dresden 
dezentral untergebrachten Flüchtlingen zu 
helfen, sich in die Gesellschaft zu integrie-
ren, ihre erworbenen Deutschkenntnisse zu 
erweitern und im Alltag anzuwenden sowie 
sich aktiv am gesellschaftlichen Leben zu 
beteiligen.

Umfang:  Der Projektstart erfolgte im Februar 
2015 mit ca. 15 Teilnehmern. Diese Gruppe 
vergrößerte sich rasch auf gegenwärtig 60 – 
70 Beteiligte. Die zwölf Mitglieder des Teams 
sind dabei 20 bis 75 Jahre alt und betreuen 
Menschen im Alter zwischen 20 und 50 Jahren 
aus Eritrea, Syrien, Somalia, und Afghanistan.

Beitrag zur sozialen Integration: Uns sind die 
direkten Begegnungen besonders wichtig. 

Deshalb treffen wir uns regelmäßig einmal 
wöchentlich, um uns zu unterhalten, ge-
meinsam zu kochen und zu essen. Es hatte 
sich herausgestellt, dass dies die einfachste 
und effektivste Form der Verständigung und 
des Kennenlernens ist. Bei Veranstaltungen 
mit Partnern wie der Caritas, dem SUFW und 
dem Herbert-Wehner-Bildungswerk wird 
über Anlaufpunkte zur weiterführenden 
Beratung und Qualifizierung informiert. 
Darüber hinaus organisierten wir gemein-
same Erlebnisse an den Wochenenden, wie 
Ausflüge ins Schloss Pillnitz, in das Nah-
erholungsgebiet Zschonergrund oder eine 
Stadtrundfahrt durch Dresden. Seit kurzem 
existiert auch eine Krabbelgruppe zur Betreu-
ung von kleinen und Kleinstkindern, damit 
auch Flüchtlingsfrauen in die Projektarbeit 
eingebunden werden können.
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Initiative Begegnungscafé Pirna 

Ökumenische Arbeitsgruppe Flüchtlingshilfe Pirna
Pirna
www.kirche-pirna.de

Ziel: Pirnaer mit Menschen aus den un-
terschiedlichsten Herkunftsländern, die 
in Pirna Unterkunft gefunden haben, 
zusammenzubringen
Umfang: Die Initiative gründete sich im April 
2015. Zur Vorbereitung trifft sich monatlich 
eine Gruppe von ca. 15 ehrenamtlichen 
Helfern, um alle organisatorischen Belange 
zu besprechen. Zum ersten Begegnungscafé 
am 6. Juni kamen bereits ca. 50 Personen, 
zum vierten Treffen am 5. September zählten 
wir ca. 125 Gäste, wobei ungefähr die Hälfte 
davon deutsche Besucher waren. Es bestehen 
gute Kontakte zu anderen Initiativen in Pirna, 
die Zahl der Helfer und Unterstützer ist deut-
lich gewachsen. 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Die Gespräche wäh-
rend des Begegnungscafés werden vorrangig 

in deutscher Sprache geführt, Wörterbücher 
kommen kaum zum Einsatz, Dolmetscher 
stehen uns nicht zur Verfügung. Der Wille zur 
Verständigung ist groß, sodass sprachliche 
Barrieren bisher weitgehend überwunden 
werden konnten. Mit der Sächsischen Zei-
tung in Pirna wurde Kontakt aufgenommen. 
Interessierte sollen die Möglichkeit haben, 
sich in kurzen Artikeln in der Zeitung vor-
zustellen, über ihr Leben in ihrer alten und 
neuen Heimat zu berichten. Die Idee wurde 
von Asylsuchenden an uns herangetragen. 
Sie möchten ihre schriftliche Sprachkompe-
tenz erweitern und ihre Zeit mit sinnvoller 
Tätigkeit füllen. Hilfestellungen beim Ver-
fassen der Texte werden durch Mitglieder 
unserer Initiative gegeben. Die redaktionelle 
Bearbeitung wird die Sächsische Zeitung 
übernehmen.



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 25

Vorstellung der nom inierten Projekte

Initiative Coswig – Ort der Vielfalt

Initiative Coswig – Ort der Vielfalt
Coswig
www.coswig-ort-der-vielfalt.de

Ziel: freiwilliger Zusammenschluss von Bür-
gern und Institutionen aus Coswig, Hilfe für 
Flüchtlinge auf allen Ebenen: deutsche Spra-
che und Gesellschaft, damit Voraussetzungen 
für Einstieg in den Arbeitsmarkt, rechtliche 
Gleichstellung, Integration in die deutsche 
Gesellschaft, Unterstützung des Miteinanders
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Im 
Einzelnen begleiten und unterstützen Mit-
glieder die Migranten bei den Anliegen, die 
sie innerhalb der deutschen Gesellschaft 
haben und zum Teil mit viel Aufwand durch-
setzen müssen: Dies sind in der ersten Zeit 
vor allem: Zugang zu medizinischen Behand-
lungen und Fahrten zum Arzt, Dolmetschen, 
Medikamente holen, Einrichten eines Bank-
kontos bei der lokalen Sparkasse, was mög-
lich ist, aber durch Probleme wie schlechte 
postalische Erreichbarkeit erschwert ist. Das 

Bankkonto ist aber Voraussetzung, um wei-
tere grundlegende Rechte wahrnehmen zu 
können, beispielsweise Verträge für Internet 
oder Fernsehen. Die Initiative setzt sich mo-
mentan dafür ein, dass ein privater Kabel- 
anbieter in Abstimmung mit Vermieter und 
Landratsamt für Asylbewerber-WGs ein Fern-
sehangebot erarbeitet, dessen Abwicklungs-
modus und Kündigungsmöglichkeiten die 
Situation der Migranten berücksichtigen. Für 
ihr Recht auf Bildung werden die Migranten 
von der Initiative persönlich in die Stadtbi-
bliothek eingeführt, und den Kindern wird 
die Kinderbibliothek gezeigt. Bei Anmeldung 
in der Bibliothek steht den Nutzern dort ein 
Internetarbeitsplatz zur Verfügung, den sie 
für Behördenkontakte und zur Verbindung 
mit ihren Familien nutzen können. 

Preisträger
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Integrationsprojekt für Kinder und  
Jugendliche in Crimmitschau

Integrationsprojekt für Kinder und Jugendliche in Crimmitschau
Crimmitschau

Ziel: Das Projekt soll zu einer besseren In-
tegration der Kinder und Jugendlichen von 
Asylbewerbern beitragen. Es dient dazu, 
Ängste der Kinder in ihrer neuen Heimat ab-
zubauen und sie in das Gemeinschaftsleben 
einzubeziehen.

Umfang: Einmal pro Woche helfen Schülerin-
nen und Schüler des Julius-Motteler-Gym-
nasiums Crimmitschau den Kindern bei den 
Hausaufgaben und bringen ihnen die deut-
sche Sprache bei. Donnerstags wird immer 
im Hof des Wohnheims gespielt. Die Jungs 
rennen meistens dem Fußball hinterher, die 
Mädchen malen mit Kreide oder spielen 
Springseil oder Volleyball. In alle Aktivitäten 
werden Kinder und Jugendliche aus allen 
Nationen gleichermaßen mit einbezogen. 

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Den 
Kindern werden schon früh die deutsche Kul-
tur und die Sprache beigebracht. Wir wollen 
ihnen zeigen, dass sie bei uns willkommen 
sind und dass es bei uns in der Gesellschaft 
keinen Platz für Fremdenhass gibt. 

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Einmal pro Woche 
wird den Kindern bei den Hausaufgaben 
geholfen. Dabei wird auf die korrekte Aus-
sprache und Grammatik der Wörter und das 
Erlernen neuer Vokabeln geachtet. Um dies 
weiter zu fördern, denken sich die Schülerin-
nen und Schüler eigenständige Übungen aus 
und bringen entsprechende Materialien wie 
Kinderbücher oder Mathehefte selbstständig 
mit. Dadurch wird jedes Kind noch einmal 
individuell unterstützt. 
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Interkultureller Treff  
"unu mondo" – Stadt Grimma 

Interkultureller Treff "unu mondo" – Stadt Grimma 
Grimma
www.grimma.de/buerger_gesundheit_mehrgenerationenhaus

Ziel: Eines der erfolgreichsten Projekte des 
Mehrgenerationenhauses „Alte Feuerwehr“ 
Grimma ist der interkulturelle Treff „unu 
mondo“. Einmal pro Woche kommen Männer, 
Frauen und Kinder aus verschiedenen Natio-
nen und Kulturen zusammen, um Gespräche 
zu führen und sich mit anderen Bürgern 
auszutauschen. "unu mondo" – Esperanto 
für „Eine Welt“ – ist Begleitung im Alltag, 
Beratung, Gelegenheit zum Austausch und 
Gespräch für Asylsuchende.
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Hervorzuheben sind 
hier sicher die Gesprächsrunden mit einer 
Psychologin/Psychotherapeutin, die immer 
wieder Hilfestellungen gibt, „die Balance im 
Alltag“ trotz vieler Nöte und Probleme zu 
halten. Es wird gemeinsam musiziert, gesun-
gen und gekocht.

Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Trainingseinheiten zum Schreiben von 
Bewerbungen und Absolvierung von Be-
werbungsgesprächen unter Beteiligung von 
Firmenchefs
Beitrag zur sozialen Integration: Bei "uno 
mondo" findet man Hilfe. Bei "uno mondo" 
wird viel mehr geleistet als Schreibarbeit. 
Hier kommen Migranten aus der Isolation 
heraus und finden Menschen, die für sie da 
sind. Ehrenamtliche begleiten die Teilnehmer 
z. B. bei Arztbesuchen. Auf dem Programm 
stehen außerdem Picknicks, Ausflüge, Spaß 
und Spiel – Höhe- und Lichtpunkte für viele 
Migranten.  "uno mono" ist bestens vernetzt 
und organisiert jährlich die interkulturelle 
Woche im Landkreis Leipzig. Gleichzeitig ver-
hindern sie Abschiebungen, organisieren Um-
züge, Schulwechsel und Ausbildungsplätze. 
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Interkulturelles Bildungs- und 
Kulturzentrum 

Interkulturelles Bildungs- und Kulturzentrum Vektor Schule e. V.
Leipzig
www.vektor-schule.de

Ziel: Integration und Kulturaustausch – das 
sind die beiden zentralen Anliegen, denen 
sich das Deutsch-Russische Bildungs- und 
Kulturzentrum Vektor Schule widmet. Wir 
möchten vor allem russischsprachigen 
Kindern und Familien ermöglichen, die Tradi-
tionen ihrer Heimat kennen zu lernen und sie 
zugleich mit deutschen Kulturgütern bekannt 
machen.

Umfang: Das Bildungs- und Kulturzentrum 
Vektor Schule e. V. bietet an sechs Tagen pro 
Woche ein umfangreiches Kursprogramm für 
die 200 Vereinsmitglieder.

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Durch 
ein an sechs Tagen pro Woche stattfindendes 
Programm wird den zumeist in Deutschland 
geborenen und dort in Kitas und Schulen 

sozialisierten Kindern heimatliches Kulturgut 
vermittelt und in Kommunikation mit dem 
deutschen Alltag tradiert und gelebt. Die 
oftmals noch im Heimatland geborenen und 
dort aufgewachsenen Erwachsenen erhal-
ten die Möglichkeit, die deutsche Sprache 
aktiv und alltagsnah zu erlernen. Die Kurse 
finden parallel zeitgleich statt und vereinen 
multikulturell diverse, aber altershomogene 
Gruppen. Deutsche sowie nicht deutsche 
Muttersprachler leiten den Unterricht als 
ehrenamtliche Tätigkeit. Sie verfügen über 
eine akademische Ausbildung. Wer zu Vektor 
Schule e.V. kommt, lernt, erfährt, formt 
und prägt bilingual Kultur – freiheitlich, 
unvoreingenommen durch Ausprobieren, 
Fordern und Fördern. Willkommen ist jeder 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht und 
Religion.
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Vorstellung der nom inierten Projekte

Projekt zur Integration von jüdischen Mig-
ranten, Spätaussiedlern und Flüchtlingen

Jüdischer FrauenVerein Dresden e. V.
Dresden
www.juedischerfrauenverein-dresden.de

Ziel: Sensibilisierung von Schülern und Gym-
nasiasten für die Migrationshintergründe der 
Zuwanderer - zwecks Abbau von Vorurteilen 
und Aufbau von Bereitschaft zur Übernahme 
persönlicher Verantwortung; pädagogische 
Begleitung bei der Entwicklung persönlicher 
Kontakte zu ethnischen Minderheiten in un-
serer Mehrheitsgesellschaft

Umfang: Aufbau persönlicher Kontakte Ju-
gendlicher zu Zuwanderern innerhalb schuli-
scher und außerschulischer Bildungsarbeit.

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Im Büro des Jüdi-
schen FrauenVereins werden jede Woche 
an ein bis zwei Tagen Integrationskurse 
durchgeführt. Dazu stehen examinierte 
Deutschlehrer den Zuwanderern zur Ver-

fügung. Integration bedeutet für uns nicht 
nur das Vermitteln von Grammatik und 
Orthografie, sondern wir besprechen mit 
den Migranten auch deutsche Literatur und 
Kunst. Hierzu gehören auch: Buchlesungen, 
-besprechungen, Kulturveranstaltungen, 
Theater-, Ausstellungs-, Museumsbesuche, 
Gedenkstättenfahrten, Entwicklung eigener 
Kreativität bei Ausstellungskuratierungen, 
Besuch politischer Veranstaltungen, Politiker-
gespräche, Teilnahme an Vorträgen und Wei-
terbildungen durch die Wilhelm-Külz- und 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Tagungsteilnahmen 
und die Aufforderung, durch Fragestellun-
gen und eigene Vorträge das Gefühl für die 
zu erlernende deutsche Sprache selbst zu 
hinterfragen und einzuschätzen. Die Verbes-
serung der Deutschkenntnisse erleichtert den 
Teilnehmern den Kontakt.
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Fahrradwerkstatt für Asylsuchende auf  
der "Alten Rollschuhbahn" in Bad Lausick

Kinder- und Jugendring Landkreis Leipzig e. V.
Leipzig
www.kjr-ll.de

Ziel: Schaffen eines interkulturellen Begeg-
nungsortes mit regelmäßigen Angeboten wie 
der Radwerkstatt und anderen Aktivitäten, 
insbesondere für Jugendliche, welche die 
benachbarte Dirtbike-Strecke nutzen.

Umsetzung: Als Jugendring verfügen wir seit 
2014 über das Gelände "Alte Rollschuhbahn". 
Hier bauten wir gemeinsam mit Asylsu-
chenden ab 2015 einen alten Schuppen zur 
Werkstatt für Fahrräder um. Gleichzeitig 
riefen wir Bürgerinnen und Bürger und 
Kommunen auf, Fahrräder und Ersatzteile zu 
spenden. Weiterhin bauen Jugendliche auf 
dem weitläufigen Gelände einen Dirtbike-
Park. So ergeben sich zwischen Flüchtlingen 
und Einheimischen Kontakte auf ganz 
einfachem Weg. Ebenso wie zur feierlichen 
Eröffnung am 18. April 2015 werden weitere 

gemeinsame Aktivitäten wie Volleyball, 
Open-Air-Kino, Lagerfeuerabende oder Som-
merfeste mit Asylsuchenden gestaltet und 
so interkulturelle Begegnungen ermöglicht. 
Für die Betreuung der Werkstatt konnte ein 
anerkannter Asylbewerber aus dem Iran in 
Form eines zunächst befristeten Minijobs 
angestellt werden. Dies erleichtert die 
Kontaktvermittlung in sprachlicher Hinsicht 
und sichert die regelmäßige wöchentliche 
Öffnungszeit ab. Bis jetzt konnten bereits 60 
Fahrräder repariert und gegen eine Leihge-
bühr Asylsuchenden zur Verfügung gestellt 
werden. Zahlreiche weitere Fahrräder wurden 
gespendet und warten auf eine Neunutzung. 
Als Pilotprojekt unterstützen wir die Einrich-
tung weiterer Werkstätten an anderen Orten, 
um Asylsuchenden Aktivität, Beschäftigung 
und Mobilität zu verschaffen.
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Sprachhilfe für Asylbewerber

Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas
Chemnitz
www.nikolai-thomas.kirche-chemnitz.de

Ziele: Sie bestehen in: Integrationsmaßnah-
men zum Erlernen der deutschen Sprache, 
Vermittlung der deutschen Kultur, Organi-
sation von Begegnung und Austausch mit 
den Menschen vor Ort sowie interkulturellem 
Kennenlernen. Weiterhin trägt das Projekt 
dazu bei, einen Kontakt zu den Asylbewer-
bern zu vermitteln und weitere Akteure zu 
vernetzen, was sich positiv auf die Stadtteil- 
und Netzwerkarbeit auswirkt.

Umfang: Durch das Projekt wird ein Dialog 
zwischen Bevölkerung und Asylbewerbern 
hergestellt und eine Willkommenskultur 
aufgebaut. Es werden Grundkenntnisse der 
deutschen Sprache vermittelt.

Häufigkeit: seit August 2014 wöchentlich 
drei Kurse 

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Ehrenamtliche 
Sprachhelfer geben regelmäßig Sprachkurse.

Beitrag zur sozialen Integration: Es werden 
zahlreiche Begegnungsmöglichkeiten und 
Freizeitaktivitäten für die Asylbewerber 
angeboten. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Koordinierung, Moderation, 
lösungsorientierte Beratung 

Kompetenzzentrum für Gemeinwesenarbeit im Erzgebirge
Aue

Ziel: Das Kompetenzzentrum für Gemein-
wesenarbeit Erzgebirge (KGE) ist ein Projekt 
des Fördervereins Jugend,- Kultur- und 
Sozialzentrum Aue e. V . Von diesem Projekt 
aus werden zwei Bundesprogramme sowie 
das Netzwerk für Demokratie und Toleranz 
Aue-Schwarzenberg und das Fachnetzwerk 
Migration koordiniert.

Umfang: Von hier gingen die ersten Paten-
schaften mit asylsuchenden Familien aus. 
Bereits 2009 wurde ein Kreistagsbeschluss 
zur verstärkten dezentralen Unterbringung 
angeregt und 2015 die ersten Schulungen für 
Multiplikatoren zur interkulturellen Kompe-
tenz durchgeführt, die 2016 weitergeführt 
werden. Das KGE ist inzwischen landkreisweit 
wirksam und hat im Juni diesen Jahres eine 
Vernetzungskonferenz für Freiwillige im 

Kontext Asyl erfolgreich durchgeführt. Am 9. 
Oktober 2015 war es Veranstalter der Fach-
konferenz „Allianz für Integration im Erzge-
birgskreis“ und führte Akteure zusammen, 
die für eine aktive Integration in Arbeit not-
wendig sind. Das KGE wird sich weiterhin an 
dem Prozess zur Entwicklung und letztlich an 
der Umsetzung eines Integrationskonzeptes 
beteiligen und steht für die Stärkung eines 
demokratischen Alltages im Landkreis. Aus-
gehend von koordinierten Bundesprogram-
men seit 2007 werden immer wieder auch 
kleinere Projekte im Bereich Integration und 
Migration, initiiert durch das KGE, umgesetzt. 
Beispiele sind der Interkulturelle Tafeltag in 
Schneeberg, Präventions- und Aufklärungs-
angebote für Schulen und ein Patenschafts- 
und Sprachlehrerprojekt.
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Integrative Kinderbetreuung 

Language Coach Institute Cäcilia Thiessen - Wetzel leipzig
Leipzig
www.languagecoach.de/kinderbetreuung.html

Ziel: Die durch das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge finanzierten Integrations-
kurse zum Erwerb der deutschen Sprache 
stellen einen Schwerpunkt der Arbeit dar. 
Während des Unterrichts haben Teilnehmer 
der Integrationskurse die Möglichkeit, ihre 
Kinder am Institut betreuen zu lassen. Dieses 
Kinderbetreuungsprogramm hat sich aus 
den besonderen Bedürfnissen der genannten 
Zielgruppe entwickelt, orientiert sich an der 
Lebenssituation der Eltern und erfreut sich 
wachsendem Zuspruch. 

Umfang: Von sechs Betreuern, davon vier 
ehrenamtlich, werden gegenwärtig täglich 
34 Kinder im Alter von acht Monaten bis vier 
Jahre betreut.

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: 
Frauen können aufgrund der Betreuung von 
Kleinkindern oder bestehender traditioneller 
Familienstrukturen oftmals Möglichkeiten der 
Teilnahme am gesellschaftlichen Leben nicht 
nutzen. Hier bieten wir konkrete Hilfe an, 
indem wir die Kinder während der Teilnahme 
am Kurs betreuen. 

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache: 
Besuchen die Eltern weiterführende Kurse, 
bleiben die Kinder in unserer Obhut. Durch 
altersgerechte Sprach- und Wissensvermitt-
lung, Angebote früher Musik-, Kunst- und 
Bewegungserziehung sowie Vermittlung 
sozialer Kompetenzen und Werte fördern wir 
die Kinder. Die Internationalität unseres Be-
treuerteams hilft uns, eine vertrauensbildende 
Atmosphäre zu den Eltern herzustellen. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Schnelle Integration der Flüchtlinge  
mittels Arbeitsgelegenheiten

Lebensräume Hainichen e. V.
Frankenberg
www.hainichen.de

Ziel: Während in fast allen Ecken unseres 
Landkreises diesbezüglich noch nicht allzu 
viel passiert ist, hat Frau Weigel-Koppka 
unmittelbar nach der Ankunft der ersten 
Flüchtlinge das Heft des Handelns in die 
Hand genommen. Obwohl sie noch nicht 
einmal wusste, ob sie ihre Bemühungen 
vergütet erhält, hat sie von Anfang an die 
Flüchtlinge, welche gerne arbeiten möchten, 
an die Hand genommen und zusammen mit 
dem Hainichener Bauhof nützliche Dinge 
angefangen.

Umfang: Diese Maßnahmen laufen jetzt erst 
an. Aber wenn es nach Frau Weigel-Koppka 
geht, soll jeder arbeitswillige und arbeits-
fähige Flüchtling der in Hainichen unter-
gebracht ist, eine sinnvolle Beschäftigung 
bekommen.

Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Am 10. und 17. September fanden, orga-
nisiert vom Verein Lebensräume e. V. und 
weiteren freiwilligen Helfern, Arbeitseinsätze 
zur Belebung einer Freizeitfläche auf dem 
Ottendorfer Hang statt. Zahlreiche der dort 
lebenden Flüchtlinge beteiligten sich unent-
geltlich und mit großem Engagement, u. a. 
wurde ein Platz zum Fußballspielen vorberei-
tet. Mithilfe des städtischen Bauhofs wurden 
zwei Tore gesetzt, Wege gesäubert, Hecken 
verschnitten und ein weiterer Platz von 
Unkraut befreit. Im gemeinsamen Austausch 
hatten die Asylsuchenden viele Ideen, sich 
im Rahmen weiterer Projekte für die Stadt 
Hainichen einzubringen. Trotz sprachlicher 
Hürden empfanden alle Beteiligten diese ers-
ten gemeinsamen Aktionen als vollen Erfolg. 
Weitere Einsätze sind in Planung. 
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Interkulturelle Woche 2015  
im Landkreis Bautzen

Lokalkoordinatoren und Veranstalter der Interkulturellen Woche 2015
Bautzen
www.interkulturellewoche.de/veranstaltung/2015/bautzen/interkulturelle-woche-2015-bautzen 

Ziele und Maßnahmen: 
1. Integration der Migranten: Projekte 
und Veranstaltungen der Migranten, z. B. 
Deutsch-Polnischer Stammtisch, Syrisch-
Deutscher Abend, Veranstaltungen für Asyl-
suchende und Flüchtlinge, wie der arabische 
Film im Steinhaus, Museums-, Bibliotheksbe-
such, Begegnungen und Aktionen zum Tag 
des Flüchtlings, Information zur Integration 
in Arbeitswelt, VoBaFu-Sportfest
2. Informationsvermittlung, Sensibilisierung 
der Bevölkerung: Ausstellung „Zugezogen in 
Hoyerswerda", Projekte und Veranstaltungen 
in den Schulen, in Kitas, Ehrung der ehren-
amtlichen Helfer am 27. September 2015 im 
Deutsch-Sorbischen Volkstheater.
3. Nachhaltigkeit: durch gezielte Projekte 
in dieser Woche entstehen Kontakte, Be-
gegnungen, die sich als weitere Projekte 

außerhalb des Zeitraums etablieren. Die 
Interkulturelle Woche fand in der letzten 
Septemberwoche 2015 statt. An den Ver-
anstaltungen nahmen Tausende Besucher 
teil, allein die Theatervorstellung am 27. 9. 
verfolgten 388 Zuschauer. 
Bei den IKW 2015 engagieren sich: Bündnis 
für Humanität und Toleranz Kamenz, Bautzen 
bleibt bunt und Willkommen e. V. Bautzen, 
Hoyerswerda hilft mit Herz, Radeberger Land 
hilft e. V., Haselbachtal hilft, Arbeitskreis Asyl 
Neschwitz, Holscha, Arbeitskreis Neukirch, 
Leuchtturm Majak e. V., Mosaika e. V. , Schüler 
für Flüchtlinge Bischofswerda, Jugendgruppe 
aus Großröhrsdorf, BilckKONTAKT Wehrsdorf, 
Mehrgenerationshaus Bernsdorf, Kreissport-
bund Landkreis Bautzen e. V., Kulturfabrik 
Hoyerswerda, RAA Hoyerswerda, Steinhaus 
Bautzen e. V.

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Integration durch interkulturellen Dialog –  
Theaterprojekt „Werther“

Mittelsächsische Theater und Philharmonie gGmbh Stiftung
Freiberg
www.mittelsaechsisches-theater.de

Ziel: Das besondere Theaterprojekt „Werther“ 
leistet Integrationsarbeit mithilfe des Schau-
spiels und des interkulturellen Dialogs. Das 
Spielensemble verknüpft eine der schönsten 
Liebesgeschichten Goethes mit dem Leben 
der Darsteller im heutigen Deutschland. Un-
ter dem allgemeinen Oberziel der Integration 
durch Teilhabe am kulturellen Leben in Mit-
telsachsen steht eine Vielzahl von Unterzie-
len, die durch das Theaterprojekt "Werther" 
verwirklicht werden können. Darunter finden 
sich unter anderem:
•	 Schaffung von Zugangsmöglichkeiten der 

sozialen Teilhabe am kulturellen Leben 
für Asylbewerber/-innen, Flüchtlinge und 
Migrantinnen und Migranten

•	 Öffnung der kulturellen Szene für 
Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge 
und Schaffung von Möglichkeiten der 

interkulturellen Zusammenarbeit und des 
interkulturellen Dialogs der verschiedenen 
Nationen

•	 Abbau von Sprachbarrieren

Umfang: Die sieben Darsteller sind: Douha 
Alfayyad, Hassan Lakmas, Amjad Raed (Syrien), 
Amnir Nikou (Iran), Bharat Lakum, Rachna 
Sharma, Aparna Suchindranath (Indien), 
Markus Gille (Leitung/Sänger am Theater).
Das Stück wurde bereits 3 mal vor ausver-
kauftem Haus aufgeführt. Im Döbelner Thea-
ter in der Studiobühne TiB – im Rahmen der 
Interkulturellen Woche PRISMA und  2 mal 
in Freiberg in der Studiobühne BiB. Neben 
Bürgerinnen und Bürgern sind immer auch 
Asylbewerber, Flüchtlinge und Migranten ein-
geladen. Es wird weitere Aufführungen z. B. 
auch für Schüler und Studenten geben.
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Schule als Ort der Integration

Oberschule am Burgteich
Zittau
www.sn.schule.de/~burgteichschule-zittau

Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache: 
Um Migranten zunehmend in den Fachun-
terricht integrieren zu können, haben wir 
zusätzlich zu der gesetzlich vorgegebenen 
Einrichtung einer DaZ-Klasse mit Deutsch 
als Zweitsprache und den damit verbunde-
nen rechtlichen Rahmenbedingungen noch 
Initiativen entwickelt. Zusätzliche Personen, 
wie eine junge ausgebildete Juristin für in-
ternationale Menschenrechte, aber auch eine 
sehr warmherzige ehemalige Deutschlehrerin 
im Ruhestand halfen uns im DaZ-Bereich, 
individuell auf die sehr unterschiedlichen 
Sprachniveaus vom Analphabeten bis zu 
gering vorhandenen Deutschkenntnissen 
einzugehen, aber auch die sehr unterschied
lichen Vorkenntnisse im Englischen zu 
berücksichtigen. So haben wir weniger auf 
das Alter (11 bis 17 Jahre), sondern mehr auf 

den unterschiedlichen Entwicklungsstand 
in Sprache und Bildung geachtet. Dabei 
spielte auch eine herzliche Lernatmosphäre 
eine wichtige Rolle. Sprachliche Förderung 
entstand aber auch so ganz „nebenbei“ durch 
die Möglichkeit, dass Migranten von Anfang 
an sowohl in einzelnen Fächern ihrer Klassen 
als auch im außerunterrichtlichen Bereich 
einbezogen wurden. Sie können ein Blas
instrument erlernen, in kreativen Bereichen, 
wie Kunst, Keramik, Fotografie und Schwarz-
lichttheater mitwirken und auch beim Sport 
ihre Sprache trainieren. Besonders gut bei 
den Migranten kam es an, dass sie mit allen 
Sinnen die Sprache vermittelt bekamen, 
so wurde z. B. gebacken, gemalt, gebastelt, 
getanzt und gesungen. Hilfreich dabei waren 
die entstandenen Patenschaften zwischen 
deutschen Schülern und Migranten.

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Ökumenischer Arbeitskreis für  
Asylbewerber, Ausländer und Aussiedler

Ökumenischer Arbeitskreis Werdau
Werdau
www.martin-luther-king-zentrum.de

Ziel: Förderung des friedlichen Zusammen
lebens in Werdau
Umfang: nachhaltiges Projekt, was sich 
schon 25 Jahre bewährt hat und nun noch 
weiter vernetzt wird 
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Gemeinsam mit einem Bildungsträger in 
der Stadt Werdau, BSW, der Stadt Werdau 
und dem Sozialamt des Landkreises wurde 
ein Modellprojekt für junge Asylbewerber 
unterstützt. Der Ökumenische Arbeitskreis 
sammelte dafür Geld. 
Beitrag zur sozialen Integration: In Werdau  
baut seit 25 Jahren der Ökumenische Arbeits
kreis für Asylbewerber, Ausländer und Aus- 
siedler Brücken zu ausländischen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern. Schwerpunkt der 
Arbeit ist derzeit der Kontakt zu den knapp 
300 Menschen, die im Asylbewerberheim in 

der Unteren Holzstraße oder in dezentralen 
Unterkünften auf die Bearbeitung ihrer 
Asylanträge warten. Jeden Dienstag findet 
z. B. ein offener Begegnungsnachmittag in 
den Räumen der Volkssolidarität statt, wo 
Kinder aus den Flüchtlingsfamilien Hilfe bei 
Hausaufgaben bekommen, aber auch Spiel 
und Spaß erleben. Dabei wurden dringend 
weitere zum Mittun bereite engagierte 
Menschen gebraucht, weil die, die sich seit 
März 2015 engagieren, an den Grenzen ihrer 
Möglichkeiten angelangt waren. Die erfah-
renste Ansprechpartnerin ist Frau Marianne 
Hertel aus der evangelischen Marienkirchge-
meinde. Inzwischen hat sich um sie und ihre 
Mitstreiterinnen ein Helferkreis aus mehreren 
Initiativen, Kirchgemeinden, der Stadtverwal-
tung, dem Betreiber des Wohnprojekts sowie 
Unternehmen und Vereinen gegründet. 
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Perspektive Zukunft e.V.

Perspektive Zukunft e.V.
Leipzig

Ziel: Ziel des Vereins ist es, geflüchteten 
Menschen in Leipzig und Umgebung durch 
die Vermittlung von Praktikums- und Aus-
bildungsplätzen beruflichen Anschluss zu 
ermöglichen und dadurch zur Integration der 
Geflüchteten beizutragen.
Umfang: Es wurde eine Datenbank pro-
grammiert, über welche die Daten der 
interessierten Flüchtlinge und die Daten der 
Praktikums- und Ausbildungsplätze anbie-
tenden Kooperationspartner gefiltert werden 
können. So können geeignete Personen und 
Betriebe und Einrichtungen zueinanderge-
führt werden. Über Einstiegspraktika sollen 
Ausbildungsverhältnisse geschaffen werden. 
Die Geflüchteten werden dabei vom Verein 
betreut. 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Durch die Integration 

in Praktikums- und Ausbildungsbetriebe 
kommen die Geflüchteten mit der deutschen 
Arbeitsumwelt in Kontakt, können ihre be-
rufsspezifischen Sprachkenntnisse erwerben 
und ihre Kommunikationskenntnisse vertie-
fen. Perspektivisch sollen spezielle Coachings 
zu arbeitsmarktrelevanten Themen genauso 
wie Sprach- und Kulturcoachings die Qualifi-
kationen der Geflüchteten weiter stützen. 
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Der Verein Perspektive Zukunft schafft als 
vermittelnde Instanz ein Netzwerk aus 
Einrichtungen und Betrieben, welche Prakti-
kumsplätze zur Verfügung stellen. Zugleich 
wollen wir das fachliche Wissen und die 
spezifischen Qualifikationen, welche die 
Flüchtlinge mitbringen, Leipziger Betrieben 
zugänglich machen und die Chance auf in-
terkulturellen Austausch eröffnen. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Runder Tisch Integration in der  
Stadt Crimmitschau

Runder Tisch Integration Crimmitschau
Crimmitschau

Ziel: bürgerschaftliches Engagement für ein 
friedliches Zusammenleben, Offenheit für 
Fremde fördern und Hilfe zur Selbsthilfe, 
Integration von Flüchtlingen in der Stadt 
Umfang: Das Projekt ist so angelegt, dass 
immer wieder neue Engagierte dazukommen 
können. Es gibt Arbeitsgruppen zu einzelnen 
Schwerpunkten, wie Spracherwerb, Sach-
spenden und Patenschaften. Aus neuen Ideen 
können jederzeit neue Aktionen und Ange-
bote entstehen.
Beitrag zur sozialen Integration: Crim-
mitschau sammelt seit einem Jahr erste 
Erfahrungen mit Flüchtlingen und Asylbe-
werbern bzw. mit Menschen, die in ihrer 
Heimat Verfolgung erlebt haben oder vor 
Kriegshandlungen geflüchtet sind. Darum 
hat sich im Dezember 2014 ein Runder Tisch 
Integration gebildet, an welchem Bürger, 

Mitarbeiter der Stadtverwaltung und des 
Unterkunftsbetreibers zusammenarbeiten. 
Gemeinsam überlegen die Mitglieder, welche 
Hilfs- und Unterstützungsangebote den 
Flüchtlingen das Ankommen in der Stadt 
erleichtern können. Nach einer gelungenen 
Willkommensveranstaltung im Januar waren 
in den letzten Wochen vor allem Alltagspro-
bleme und -fragen zu klären wie Hilfe mit 
Sachspenden, z. B. für die Einrichtung der 
Wohnungen, Begleitung bei Behördengängen 
und Arztbesuchen. Gleichzeitig hat schon im 
Januar der ehrenamtliche Deutschunterricht 
begonnen, und es sind viele Patenschaften 
zwischen Familien aus Crimmitschau und 
Flüchtlingsfamilien entstanden. Koordinato-
rin des Runden Tisches Integration ist Frau 
Elke Herrmann, insbesondere unterstützt von 
vielen Ehrenamtlichen.



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 41

Sprachkurs für Asylsuchende –  
Deutsch A1.1

Saxonia Systems AG
Dresden
www.facebook.com/saxoniasystems

Ziel: Der Kurs richtet sich zunächst an Asylsu-
chende als Deutschlernende ohne sprachliche 
Vorbildung zur Erreichung des Levels A1.1. 
Da es für viele keine vom Bund vorgesehenen 
und finanzierten Deutschkurse in dieser Ni-
veaustufe gibt, ermöglichen wir ihnen, erste 
Schritte im Alltag selbst zu bewältigen und sich 
anschließend selbst fortzubilden. Der tägliche 
Kontakt und die Aufnahme eines strukturier-
ten Alltags ergänzen diesen positiven Effekt. 
Umfang: sechs bis acht Wochen, Montag bis 
Freitag, täglich fünf Unterrichtseinheiten
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Am 28. September be-
gann der dritte Deutschkurs im Jahr 2015. Je-
der Teilnehmer erhält mit Ende des Kurses ein 
Teilnahmezertifikat. Zudem gibt die Dozentin 
– Deutsch als Fremdsprache – eine fundierte 
Einschätzung der sprachlichen Entwicklung, 

welche die Basis für eine anschließende Emp-
fehlung zum weiteren Erlernen der deutschen 
Sprache ist. 
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Im Rahmen des Deutschkurses wird viel Wert 
darauf gelegt, die Teilnehmer in ihrer aktu-
ellen Lebenslage zu unterstützen. Dies bein-
haltet neben der Vermittlung wichtiger Infor-
mationen zu Ansprechpartnern auch bspw. 
den Besuch eines Vertreters der Agentur für 
Arbeit, bei welchem jedem Teilnehmer die be-
ruflichen Perspektiven aufgezeigt werden.
Beitrag zur sozialen Integration: Im Rahmen 
der Kurse werden stets einige Exkursionen 
unternommen. Gemeinsam gehen Vertreter 
des Unternehmens mit den Kursteilnehmern 
z. B. ins Hygienemuseum, ins Schauspielhaus, 
auf Erkundungstour durch die Neustadt oder 
auch in die Galerie Alte Meister. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Welcome-App-Konzept – Entwicklung 
einer mobilen App für Asylsuchende 

Saxonia Systems AG sowie Heinrich und Reuter Solutions GmbH
Dresden
www.welcome-app-concept.de 

Ziel: Das Welcome-App-Konzept ist eine kos-
tenlose, mehrsprachige App für die Mobile-
Plattformen Windows Phone, Android und 
iOS, die mit validierten Informationen und 
Kontakten dazu beitragen soll, Flüchtlingen, 
Asylbewerbern und Migranten eine bessere 
und schnellere Integration in Deutschland zu 
ermöglichen.
Umfang: Die App beinhaltet Informationen 
zur allgemeinen Integration in Deutschland, 
Informationen über Rechte und Pflichten 
sowie die Gesetzeslage in Deutschland, In-
formationen über das Verfahren der Asylbe-
antragung, Informationen über notwendige 
Dokumente und zu erledigende Formalitäten, 
Informationen zum Verfahren in den einzel-
nen Stadien des Antrages sowie relevante 
Direktkontakte per Telefon und E-Mail.

Beitrag zur sozialen Integration: Das Wel-
come-App-Konzept ist technologisch darauf 
ausgelegt, mit minimalem Aufwand auch an 
andere Städte und Kommunen, ihre Inhalte 
und Bedürfnisse angepasst zu werden.
Die App enthält Informationen über alle 
Belange von Asylbewerbern, wie bspw. Asyl-
beratung, Sprachkurse, Notfallhilfe, Religion, 
Kleidungs- und Nahrungsspenden, aber auch 
Freizeitgestaltung und Begegnungsstätten. 
Alle Bereiche sind hinterlegt mit geprüften 
Adressen kompetenter Ansprechpartner. Kon-
zeption, Entwicklung, Design und Redaktion 
erfolgten bisher komplett in Eigenleistung 
der beiden federführenden Unternehmen. 
Es geht uns darum, als Unternehmen aus der 
IT-Branche gezielt, sinnvoll und nachhaltig 
helfen zu können. 
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„Begegnung – Toleranz – Freundschaft“

Schüler für Flüchtlinge
Bischofswerda
www.you-are-welcome.net 

Ziel: Es ist unser Anliegen, über Flüchtlinge, 
ihre Schicksale und das Asylrecht aufzuklären 
und damit Vorurteile und Ressentiments 
abzubauen, fremdenfeindlichen Ansichten 
entgegenzutreten und ein Zeichen gegen 
Fremdenhass zu setzen. Dafür ermöglichen wir  
u. a. Begegnungen und Austausch mit Asyl-
suchenden. Gleichzeitig wollen wir diesen 
unsere Offenheit und Akzeptanz demons-
trieren und auf langfristige Sicht eine Ein-
bindung in das öffentliche Leben erreichen. 
Unser Ziel ist es, mit den Asylsuchenden 
eine Gemeinschaft zu bilden, die sich über 
sprachliche Barrieren und Kulturkonflikte 
hinwegsetzt. 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Zum einen bieten 
wir an zwei Tagen Deutschunterricht im 
Asylheim an. Als Beitrag für das Erlernen der 

deutschen Sprache erachten wir aber auch 
gemeinsame Veranstaltungen, Aktionen 
und Begegnungen. Wir begleiten Flücht-
linge zu Veranstaltungen, z. B. in Bautzen, 
welche über Ausbildungsmöglichkeiten etc. 
informieren. Maßgeblich unterstützen wir 
Kinder von Asylsuchenden, die unsere Schule 
besuchen, durch Lernpatenschaften, beim 
Ausfüllen von Formularen oder bei anderen 
organisatorischen Belangen. 
Beitrag zur sozialen Integration: Die soziale 
Integration wird durch Aufklärungsarbeit ge-
stärkt, darüber hinaus durch die Vermittlung 
von Patenschaften sowie die Ermöglichung 
von Kontakten zwischen Asylsuchenden und 
einheimischer Bevölkerung.
Die Durchführung größerer Veranstaltungen 
mit den Asylsuchenden und deutschen Inter-
essierten dient ebenfalls der Integration. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Benefizkonzert soll Flüchtlingskindern 
musikalische Ausbildung ermöglichen

Schwedisches Honorarkonsulat
Leipzig
www.schwedenkonsulat.com

Ziel: Ziel war es, über ein Benefizkonzert, 
das von schwedischen und deutschen Mu-
sikern gemeinsam veranstaltet wird, Geld 
zu sammeln, um bedürftigen Kindern im 
Rahmen des Projekts, „Musik macht schlau" 
des Geyserhaus e. V. ein Jahresstipendium 
zu gewähren. Dieses Stipendium soll auch 
Flüchtlingskindern angeboten werden. 
Umfang: Das Benefizkonzert wird seit 2012 
unter der Leitung der schwedischen Sopra-
nistin Lisa Fornhammar-Karlström als „Lucia-
Konzert" in der Weihnachtszeit durchgeführt. 
Es sind umfangreiche Proben gemeinsam mit 
nordischen Künstlern, deren Familien und 
deutschen Künstlern des Opern- und Ge-
wandhauses erforderlich. Alle nordischen und 
deutschen Künstler arbeiten ohne Honorar. 
Außerdem wurde eine enge Beziehung zur 
Michaeliskirchgemeinde in Leipzig aufgebaut, 

die auch die Kirche für das Konzert öffnet. 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache: 
Das gemeinsame Musizieren und Singen 
bringt sowohl den nordischen als auch den 
deutschen Teilnehmern Vorteile beim Erler-
nen der deutschen und über die Liedtexte 
auch der schwedischen Sprache.
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Kinder, die in den Genuss eines Stipendi-
ums im Projekt „Musik macht schlau" des 
Geyserhaus e. V. kommen, haben sehr viel 
bessere Chancen, in ihrem sozialen Milieu zu 
bestehen.
Beitrag zur sozialen Integration: Durch aktive 
Gestaltung der nordischen Künstler werden 
die nordischen Kinder hier in Deutschland in-
tegriert. Gleichzeitig wird das kulturelle Band 
in ihre Heimat gefestigt und die Erinnerung 
an die Herkunftskultur wachgehalten. 
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Zentraler Netzwerkknoten zur  
Arbeitsmarktintegration 

Servicestelle für ausländische Fachkräfte im Landkreis Görlitz
Reichenbach/O. L.

Ziel: Die Servicestelle für ausländische Fach-
kräfte im Landkreis Görlitz ist der zentrale 
Netzwerkknoten und Ansprechpartner zur 
Fachkräftesicherung und Arbeitsmarktinteg-
ration ausländischer Fachkräfte im Landkreis 
Görlitz. 
Umfang: Die Dienstleistungen der Service-
stelle umfassen die Beratung und Begleitung 
von Unternehmen und Fachkraft an einer 
zentralen Stelle im Landkreis; die Vermittlung 
von Jobs, Praktika und Hospitationen; die 
Vermittlung passgenauer Sprach- und Integ-
rationskurse; die Vermittlung von Wohnraum, 
KITA-Platz und Schule; die Begleitung der 
Berufsanerkennungsverfahren sowie die 
Vermittlung von integrierenden Hilfeleis-
tungen durch Vereine, Kirchen, Kommunen. 
Kooperationsvereinbarungen wurden mit 
dem Jobcenter des Landkreises Görlitz und 

der Agentur für Arbeit Bautzen geschlossen.
Der durch die Servicestelle aufgebaute 
Dolmetscher- und Übersetzerpool steht den 
Unternehmen, den Fachkräften und der 
Verwaltung als Dienstleister vor Ort zur Ver-
fügung. Derzeit betreut die Servicestelle über 
100 ausländische Fachkräfte und ebenso viele 
Unternehmen im Landkreis Görlitz. Die Servi-
cestelle hat seit Oktober 2014 jeder betreuten 
Fachkraft mindestens einen passgenauen 
Sprachkurs anbieten können, zahlreiche Prak-
tika und Hospitationen sowie Wohnungen, 
KITA-Plätze und Schulen vermittelt. Bei der 
Vermittlung ausländischer Fachkräfte, die 
keine oder kaum Deutschkenntnisse hatten, 
in sozialversicherungspflichtige Jobs und der 
erfolgreichen Begleitung von Berufsaner-
kennungsverfahren nimmt die Servicestelle 
sachsenweit eine Spitzenposition ein. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Angebote für Geflüchtete

SPIKE Dresden Altstrehlen 1 e.V.
Dresden
www.spikedresden.de/informations-for-asylum-seekers

Ziel: Es sollen positive Impulse für die 
deutsche Gesellschaft gesetzt werden. Die 
einzelnen Angebote sollen Settings schaffen, 
in denen die Begegnung mit der Bevölkerung 
zum Abbau von gegenseitigen Stereotypen 
und Vorurteilen führt. 
Umfang: SPIKE Dresden wird regelmäßig 
von ca. 120 Geflüchteten aus verschiedenen 
Ländern, wie z. B. Eritrea, Syrien, Afghanistan, 
Somalia und dem Irak besucht. Bekannt 
ist das Angebot ca. 250 Geflüchteten. Das 
Angebot ist an sechs Tagen in der Woche für 
jeweils sieben Stunden geöffnet. Mittwochs 
und sonntags finden besondere Formate 
statt. Unter dem Titel „Connecting People“ 
sind alle Menschen eingeladen, die sich für 
Geflüchtete engagieren möchten. 
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: 
Beratung und Hilfe beim Ausfüllen von 

Formularen, politische Infoabende über Asyl, 
Verfassung und Recht, Koordination von 
ehrenamtlichem Engagement 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Es finden Anfänger-, 
Fortgeschrittenen- und betreute Deutsch-
kurse mit Computersoftware statt. Eine 
Selbsthilfewerkstatt für Fahrräder ist im Auf-
bau, in der vier bis fünf Geflüchtete für die 
Betreuung angelernt werden. Eine eritreische 
Band wird mit Musikinstrumenten und einem 
Probenraum unterstützt, Auftritte werden für 
sie organisiert.
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Kooperation mit Handwerkern und Hand-
werksbetrieben, Ausprobieren verschiedener 
Handwerksberufe. Die meisten Geflüchteten, 
die die Angebote nutzen, haben noch keinen 
Asylstatus und keine Arbeitserlaubnis.
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Deutschkurse, Alltagshilfe, Problembewäl
tigung und Flüchtlingspatenkoordination 

Stadtteiltreff Torgau Nord-West
Torgau

Ziel: Das Projekt verfolgt das Ziel, den ange-
kommenen Menschen das Leben und den All-
tag in Deutschland zu vermitteln und ihnen 
zu helfen anzukommen, dabei die deutsche 
Sprache zu nutzen und sich einzugliedern.
Umfang: Das Projekt umfasst täglich vier 
Stunden an fünf Tagen pro Woche und kann 
die Nachfrage kaum abdecken.
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Wir 
unterstützen in allererster Linie durch Auf-
klärungsarbeit und sprechen über aktuelle 
Geschehnisse. Es bestehen sowohl auf der 
einheimischen Seite als auch aufseiten der 
Flüchtlinge Fragen über Fragen. Dieses Vorha-
ben wird durch die ansässigen Schulen, Ver-
eine und andere Organisationen unterstützt.
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Das Erlernen der 
deutschen Sprache wird durch ein Angebot 

gefördert, welches viermal pro Woche für 
zwei Stunden stattfindet. Des Weiteren 
wird für Sprachanfänger ein Zusatzangebot 
geschaffen.  
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Wir leisten Hilfe bei dem Erstellen von Be-
werbungsunterlagen, stellen erste Kontakte 
zu Arbeitgebern her und vermitteln Arbeits-
gelegenheiten über die Stadtverwaltung.
Beitrag zur sozialen Integration: Die soziale 
Integration wird gestärkt, indem wir monat-
lich Begegnungscafés stattfinden lassen, in 
denen die einheimische Bevölkerung gemein-
sam mit den Flüchtlingen beisammensitzt 
und die Möglichkeit hat, ins Gespräch zu 
kommen. Wir vermitteln Interessierte an 
Vereine und Institutionen, organisieren 
Sportveranstaltungen und die Interkulturelle 
Woche in Torgau.

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Ehrenamtliche Theater- und Kulturange-
bote für ein Dresdner Flüchtlingscamp

tristan production UG
Dresden
www.tristan-production.de

Ziel: „Theatercampus" ermöglicht den in der 
Zeltstadt Bremer Straße und seit September 
auf der Hamburger Straße lebenden Flücht-
lingen ein regelmäßiges Kunsterlebnis. 
Aufgrund der vielen verschiedenen Sprach-
hintergründe kommen hier vor allem Künste 
infrage, die ohne Kenntnis der deutschen 
Sprache erlebbar sind: Pantomime, Musik, 
Artistik, Zauberei, Schattentheater, Tanz usw. 
Die Aufführungen finden in einem Zelt statt, 
das von Technikern ehrenamtlich mit einem 
Holzboden ausgestattet wurde.
Umfang: Die Kulturveranstaltungen fanden 
seit dem 3. September 2015 jeden Donnerstag  
statt, einmal monatlich gibt es eine Sonder
veranstaltung. Zu den bisherigen Vorstellungen 
kamen jeweils etwa 80 bis 150 Zuschauer. 
Mehr als 100 Künstler sowie Techniker wirkten 
mit bzw. sagten ihre weitere Mitwirkung zu.

Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Die 
Veranstaltungen des „Theatercampus" sind 
für alle Bewohnerinnen und Bewohner der 
Zeltstadt offen. Die Menschen aus den unter-
schiedlichsten Kulturkreisen und Religionen 
lernen Teile unserer Kultur kennen und damit 
auch auf zwanglose Weise die Wertevorstel-
lungen unserer Gesellschaft.
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache: 
Vor jeder Vorstellung treten die Künstler 
persönlich mit den Bewohnern in Kontakt, 
bewerben die Veranstaltung und bereiten sie 
vor Ort gemeinsam vor. Und auch die an-
schließenden Workshops werden auf Deutsch 
angeleitet. Hierbei ergeben sich oft Gesprä-
che mit den Bewohnern und weiterführende 
persönliche Kontakte. Dabei können die Ge-
flüchteten auf ungezwungene Weise ihre neu 
erworbenen Sprachkenntnisse anwenden. 
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Sprachpatenschaften und Alltagshilfe

SCHWACH + STARK e. V.
Ehrenfriedersdorf
www.sus-ev.de

Aus dem Brief: Dem Verein geht es um 
Menschen am Rand der Gesellschaft. (...) 
Ich bin so verblüfft über dieses selbstlose 
Engagement, dass ich mich anstecken lassen 
habe und einer achtköpfigen Familie beim 
Deutschlernen helfe. Der Verein betreut 
ungefähr 60 geflüchtete Personen. Die 
Hälfte davon sind Kinder. (...) Ich musste die 
Wohnung meiner Eltern auflösen und suchte 
nach Abnehmern dieser Sachen. Herr Decker 
kam mit einem Kleintransporter und zwei 
Migranten, um alles abzuholen. Das Auftre-
ten und der Umgang mit diesen Menschen 
beeindruckte mich, und ich habe sie an-
schließend zum Kaffee eingeladen. Alles, was 
sie erzählten, veranlasste mich spontan dazu, 
sofort mitzumachen. Da ich voll berufstätig 
bin, habe ich nicht so viel Zeit, mich mit dem 
gesamten Angebot zu beschäftigen, aber 

dieses kurze Kennenlernen war für mich ein 
so positives Aushängeschild, dass ich einfach 
„mitmachen” musste. Mittlerweile gehe ich 
seit einem halben Jahr einmal wöchentlich 
für zwei Stunden zu einer wunderbaren syri-
schen Familie und helfe beim Deutschlernen. 
Sie erzählen mir immer wieder, wie dieser 
Verein allumfassend hilft. Beim Arztbesuch, 
die Jüngste hatte den Fuß gebrochen, bis zu 
den Schulfahrten, da sie in dieser Zeit nicht 
den Bus nutzen konnte. (...) 
Heute früh habe ich in der Presse von Ihrem 
Integrationspreis gelesen, und ich meine: 
SCHWACH + STARK e. V. gebührt meine 
große Anerkennung. 
Mit freundlichen Grüßen und vielen neuen 
Ideen zu guten Wegen der Integration von 
Menschen in Not.
			           Christina Viertel 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Gründung einer integrativen  
Freizeitfußballmannschaft

Vogtländischer Fußballclub Plauen e.V.
Plauen
www.vfc-plauen.de/integrationsteam.101,de.html

Ziel: Gründung einer integrativen Freizeitfuß-
ballmannschaft, bestehend aus Asylsuchen-
den und Flüchtlingen zwischen 16 und 40 
Jahren, unter dem Namen "1903%RESPECT" 
Umfang: Das Integrationsteam des Vogtlän-
dischen Fußballclubs Plauen e. V. besteht seit 
seiner Gründung aus 25 Asylsuchenden und 
Flüchtlingen aus über zehn Ländern.  
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Die 
Spieler unseres Integrationsteams erhalten 
eine Mitgliedschaft im Verein, werden in die 
Strukturen eingebunden, leisten ehrenamtli-
che Arbeit und wirken bei organisatorischen 
Angelegenheiten mit. 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Das Erlernen der 
deutschen Sprache wird durch die Verwen-
dung derer als Trainingssprache unterstützt. 
Zur Erweiterung vorhandener Qualifizierun-

gen des Vereins sollen die im Ausland erwor-
benen Lizenzierungen in Deutschland über 
fachgerechte Lehrgänge der Fußballverbände 
bestätigt und erweitert werden. 
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Über unseren Sponsorenpool wollen wir 
zukünftig bei der Vermittlung von Erwerbs-
suchenden an die lokale und regionale Wirt-
schaft behilflich sein.
Beitrag zur sozialen Integration: Spieler aus 
der A-Jugend trainieren beim Integrati-
onsteam mit, während einer der ausländi-
schen Trainer mittlerweile als Cotrainer der 
A-Jugend fungiert. Ferner gibt es Spieler 
aus dem Integrationsteam, die bei unserer 
zweiten Mannschaft mittrainieren – und vice 
versa. Zur Sommerpause konnte ein Spieler 
des Integrationsteams beim Probetraining 
der ersten Männermannschaft auflaufen.
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Gemeinschaftsprojekt zur verbesserten 
Integration ausländischer Schüler

Willkommen bei DaZ in Plauen
Plauen
www.hufeland-oberschule.de | www.grundschule-am-wartberg.de

Ziel: Gemeinschaftsprojekt der Grundschule 
„Am Wartberg“ und der Dr.-Christoph-Hufe-
land-Oberschule zur verbesserten Integration 
ausländischer Schüler in den Schulalltag. 
Die Schüler erhalten einen Wohlfühlort, in 
dem sie angstfrei und unbeschwert lernen 
können. Sie fühlen sich angenommen und 
aufgehoben. 
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Die 
Schüler werden mit dem System „Schule“ 
vertraut gemacht und erhalten umfangrei-
chen Einblick in das gesellschaftliche Leben 
in Deutschland.
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung: Die Lehrer organisie-
ren vielfältige Möglichkeiten des Spracher-
werbs durch Kontakte, reale Situationen und 
Projekte. Der Aufbau eines Netzwerks er-
möglicht ein individuelleres Eingehen auf die 

Bedürfnisse der unterschiedlich geprägten 
Kinder und Jugendlichen. Kontakte zu Ver-
einen und Religionsgemeinschaften werden 
gesucht und gepflegt. Es wird gemeinsam 
gespielt, gekocht, gegessen und gelernt. Die 
Eltern werden aktiv einbezogen, obwohl hier 
die sprachlichen Hürden am höchsten sind.
Beitrag zur Integration in das Arbeitsleben: 
Die Schulen unterhalten Kooperationen mit 
verschiedensten Bildungseinrichtungen, um 
den Schülern Perspektiven für ihr Leben in 
Deutschland zu geben. Es gelang bereits, 
Schüler an Gymnasien bzw. weiterführende 
Schulen zu vermitteln. Das Projekt „Produk-
tives Lernen“ gab in den letzten fünf Jahren 
zahlreichen Schülern mit Migrationshin-
tergrund die Möglichkeit einer intensiven 
Berufsvorbereitung und die Chance einer 
Berufsausbildung.

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Vorstellung der nominierten  Projekte

Schaffung eines umfassenden 
Betreuungssystems für Asylsuchende 

Willkommen in Bautzen e. V. „Bautzen bleibt bunt"
Bautzen
www.willkommeninbautzen.de/de/verein

Ziel: Schaffung eines umfassenden Betreu-
ungssystems für Asylsuchende und Mobili-
sierung der Bürger gegen Fremdenhass sowie 
Mitarbeit bei der Integration, Einbindung 
der bestehenden Netzwerke. Im Oktober 
2013 wurde "Bautzen bleibt bunt – Budyšin 
wostanje pisany", ein Bürgerbündnis für 
Gastfreundschaft, Menschlichkeit und Tole
ranz, vom Steinhaus e. V. initiiert und seit 
2015 mit dem Willkommen in Bautzen e. V. 
auf rechtliche Füße gestellt.
Umfang: Insgesamt engagieren sich ca. 140 
ehrenamtliche Helferinnen und und Helfer 
im Bürgerbündnis und Verein. 
Aktionen und Maßnahmen des Vereins:
•	 Aufklärungsarbeit zum Thema Asyl, wie 

Infostände, Flyerverteilaktionen, Ausstel-
lung, Presseartikel, interkultureller Brunch, 
Gesprächsangebote 

•	 Koordinierung ehrenamtlicher Arbeit 
mit der Facharbeit des Landkreises durch 
monatliche Durchführung eines  runden 
Tisches

•	 Gegenwärtig sind ca. 15 Asylsuchende in 
berufseinführenden Praktika beschäftigt

Weitere bisherige Aktionen des Bündnisses:
•	 Besichtigung der Asylbewerberheime 

für gesellschaftliche Organisationen und 
Politiker

•	 Planung und Durchführung einer Informa-
tionsveranstaltung mit Anwohnern vom 
Asylbewerberheimen, Stadt Bautzen und 
Landkreis Bautzen

•	 Organisation und Unterstützung des Tages 
der offenen Tür in den Asylbewerberhei-
men zur Verbreiterung der öffentlichen 
Mitarbeit
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Integration durch Musik

Zentrum neue Arbeit - Mittleres Erzgebirge e. V. 
Zschopau
www.zna-zschopau.de/unser-projekte/integrations-portal

Ziel: Eine musikalische Reise in allen vier 
Jahreszeiten durch unseren Heilkräuter- und 
Naturgarten hilft Kindern und Jugendlichen 
aus unterschiedlichen Ländern, über die 
Musik und die Verbundenheit mit der Natur 
das eigene Miteinander und Verständnis für-
einander zu entwickeln. 
Umfang: Am Projekt beteiligt sind vorerst 
vier Kinder/Jugendliche und zwei Begleiter. 
Beitrag zur rechtlichen Gleichstellung: Unser 
Motto in all unseren Veranstaltungen sowie 
auch im täglichen Arbeitsprozess ist: Integra-
tion ja – Ausgrenzung nein! 
Beitrag zum Erlernen der deutschen Sprache/ 
Qualifizierung/Bildung und zur sozialen 
Integration: Durch unsere Projekte versuchen 
wir, das Erlernen der deutschen Sprache für 
unsere neuen Mitbürger zu vereinfachen. Die 
Form der „Musikwerkstatt“ wurde gewählt, 

weil über das gemeinsame Spiel und die da-
mit erfolgende Kommunikation Barrieren ab-
gebaut werden können und im Rahmen der 
künstlerischen Darstellung viel Gemeinsames 
entdeckt werden kann.
Die zu erwartenden Ergebnisse des Projekts 
liegen in:
•	 der Verbesserung der sprachlichen  

Kompetenz der Akteure
•	 der Stärkung ihres Selbstbewusstseins und 

dessen Reflexion auf die eigene Familie
•	 der Einflussnahme auf die Verbesserung  

des sozialen Zusammenhalts
Als Mittel wurde der völkerverbindende Weg 
über kulturelle Inhalte gewählt. Im gemein-
samen Spiel soll die Selbstverständlichkeit 
des Miteinanders von Menschen unterschied-
licher Herkunft gefördert werden. 

Vorstellung der nominierten  Projekte
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Aktion Zuckertüte
AWO-Kreisverband Dresden e.V.
Dresden

Engel der Kulturen
Dresden

ROCK YOUR BRAIN
Limbach-Oberfrohna

Interkultureller Frauentreff
Dresden

Z.U.M.B.A. in Plauen e.V.
Dresden

Projekt zur Unterstützung von Geflüchteten während ihres Asylverfahren
Refugee Law Clinic Leipzig e. V.
Leipzig

Geschäftsbericht Uniklinik/Pleon
Ketchum Pleon GmbH für Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Dresden

Beratung ausländischer Akademiker zum Thema "Bewerben und Arbeiten  
in Deutschland"
Heidi Störr – Bewerbungsberatung
Dresden

Weitere eingereichte Projekte:
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Der Sächsische Integrationspreis wird 
gemeinsam durch das Sächsische Staats-
ministerium für Soziales und Verbraucher-
schutz und den Sächsischen Ausländerbe-
auftragten ausgeschrieben. Er steht 2015 
unter dem Motto „Stärker durch Vielfalt“ 
und ist mit insgesamt 4500 Euro dotiert. 
Um die ausgeschriebenen Preise bewarben 
sich 54 Initiativen. Diese Broschüre stellt 
die Bewerber mit ihren Projekten vor. 

Stärker durch Vielfalt


